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Sozial, Jugend und Sport, 09.05.2018 

Niederschrift 
 

über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Vergabeangelegenheiten im Sozial- und 
Wohnungswesen, Gesundheitsangelegenheiten sowie Jugend und Sport der 
Gemeindevertretung der Stadtgemeinde Oberndorf bei Salzburg, welche am Mittwoch, dem 
09.05.2018, um 19.00 Uhr im Sitzungszimmer des Rathauses der Stadtgemeinde Oberndorf 
stattgefunden hat. 
 
 

Tagesordnung: 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 
2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.10.2017 
3. Berichte 
4. Friedhofsangelegenheiten 
5. Kindergartenangelegenheiten 
6. Subventionen 
7. Allfälliges 
8. Verkauf Wohnungen Salzburger Straße 10 (nichtöffentlich gem. § 28 Sbg. GdO 1994) 
 

Anwesende: 
Stadtrat Dietmar Innerkofler 
GV Stefan Jäger 
GV Dr. Andreas Weiß in Vertretung für 2. Vizebürgermeister Ing. Georg Djundja 
GV Wolfgang Stranzinger 
GV Wolfgang Oberer 
1. Vizebürgermeisterin Sabine Mayrhofer in Vertretung für GV Tobias Pürcher 
Stadtrat Arno Wenzl 
GV Josef Hagmüller für GV Christoph Thür 
 
 

Anwesende in beratender Funktion: 
Bürgermeister Peter Schröder 
GV Markus Strobl 
 
 

Schriftführer: 
Michael Schick 
 
Weiters anwesend: 
Amtsleiter Dr. Gerhard Schäffer 
 
Entschuldigt Abwesend: 
GV Peter Illinger 
 
Es war 1 Zuhörerin anwesend 
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Verlauf und Ergebnisse der Sitzung: 
 
1. Eröffnung und Begrüßung durch den Obmann 
 
Obmann Dietmar Innerkofler eröffnet um 19.00 Uhr die Sitzung des Ausschusses für 
Vergabeangelegenheiten im Sozial- und Wohnungswesen, Gesundheitsangelegenheiten sowie 
Jugend und Sport. Die Einladung zur Sitzung mit der Tagesordnung wurde zeitgerecht zugestellt. 
Gegen die vorliegende Tagesordnung gibt es seitens der Ausschussmitglieder keine 
Einwendungen. Die Beschlussfähigkeit des Gremiums ist aufgrund der Anwesenheit von 8 
Ausschussmitgliedern gegeben. 
 
2. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 12.10.2017 
 
Nachdem keine Wortmeldungen vorliegen, stellt Obmann Dietmar Innerkofler den Antrag, oben 
angeführte Niederschrift zu genehmigen. 
 
Offene Abstimmung: 8 Ausschussmitglieder anwesend – 7 dafür, 1 Stimmenthaltung (GV 
Hagmüller) 
 
3. Berichte 
 
Keine Wortmeldungen 
 
 
4. Friedhofsangelegenheiten 
 
Wie bereits in der Sozialausschusssitzung am 01.12.2010 besprochen, geht die Tendenz immer 
mehr zu Urnenbestattungen. 
 
2017: 32 Urnenbestattungen = 71,11%, 13 Erdbestattungen = 28,89% 
2018: 10 Urnenbestattungen = 62,5%, 6 Erdbestattungen = 37,5%,  
 

Auflistung aller Gräber: 
 

 Stand 09.05.2018 

942 vergebene Gräber 

Stand 01.12.2010 

942 vergebene Gräber 

Gruppe Gräber 

 

davon frei Gräber davon frei 

A 157 19 155 11 

B 168 25 169 14 

C 209 34 209 12 

D 183 21 183 11 

E 68 6 68 1 

F 82 10 82 7 

Urnengräber 195 5 145 13 

Gesamt 1.062 120 1.011 69 
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Derzeitige Situation:  
Die freien Urnenerdgräber, welche ab 2012 vergeben wurden, neigen sich bereits dem Ende zu. 
In den letzten 6 Jahren wurden 44 neue Urnenerdgräber vergeben (7-8 pro Jahr), ohne 
Urnenbeisetzungen in „normalen“ Erdgräbern. 
 

Der Vorschlag für die Zukunft ist, entlang der Friedhofsmauer (vom Ende Urnenfriedhof in 
Richtung Aussegnungshalle) wieder Urnennischen zu bauen. 
Für Urnennischen liegen außerdem bereits 3 Anfragen vor. 
Diese Urnennischen können in den verschiedensten Varianten gebaut werden. Die Kosten pro 
Urnennische würden sich auf ca. € 1.000,- belaufen und werden dem Nutzungsberechtigten 
weiterverrechnet.  
 

Pro Urnennische haben 4 Urnen Platz. Es könnte bei einem Neubau jedoch auch überlegt 
werden, kleinere Nischen für z.B. 2 Urnen zu bauen. 
 

Ebenfalls sollte überlegt werden, ein sogenanntes „anonymes Grab“ (Naturbestattung mit 
verrottbarer Urne) bei einem der Bäume oder auf einer der freien Grabstellen zu eröffnen 
(bsp. Paxnatura)  -  Keine Beschriftung, maximal ein Namensschild, nur einmalige Kosten. 
Die Pflege des Baumes bzw. Mähen der Wiese muss sowieso vom Bauhof durchgeführt werden. 
 

Nach kurzer Diskussion wird vereinbart, die Urnennischen im gleichen Stil wie sie derzeit 
vorhanden sind weiterzuführen und Angebote einzuholen. 
Die Umsetzung für eine allgemeine Urnengrabstelle bei einem der Bäume sollte ebenfalls 
umgesetzt werden. 
 

Weiters wird auch festgehalten, dass die Problematik mit dem Schotter im Friedhof bekannt ist, 
der Bauhof wurde bereits informiert, und es wird schrittweise versucht, eine Verbesserung zu 
erzielen. 
 

Wird von den Ausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen. 
 

 
5. Kindergartenangelegenheiten 
 
Wie bereits in der letzten Gemeindevorstandssitzung besprochen, sind für das Kindergartenjahr 
2018/2019 alle 3 Kindergärten voll ausgelastet. 
 

Anzahl der Kindergartenkinder 2018/2019, Stand 08.05.2018 
 

KG Zulassung Gruppen Zulassung 
/ Plätze 
Kinder 
gesamt 

Kinder 
über 3 

 

Kinder 
unter 3 
zählen 
doppelt 

I-Kinder 
zählen 
doppelt 

Gesamtzählungen 
Kinder über 3 = einfach 

Kinder unter 3 bzw. I-Kinder 
= doppelt 

      Einfach Doppelt Ges. 

1 3 KG-Gruppen á 25 Kinder 75 65  12 53 12=24 77 

+ 1 AEW Gruppe m. 16 Kinder 16 10 5  10 5=10 20 

2 2 KG-Gruppen á 25 Kinder  50 44  6 38 6=12 50 

+ 3 AEW Gruppen á 16 Kinder 48 15 21  15 21=42 57 

3 
 

2 KG- Gruppen á 25 Kinder  50 44  6 38 6=12 50 

2 Krabbelgruppen á 8 Kinder U3 16  16   16=32 32 

Ges. 7 KG-Gruppen m. 175 Kinder 
4 AEW-Gruppen m. 64 Kinder 
2 Krabbelgruppen m. 16 Kinder 

255 178 42 24 154 66=132 286 
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 Im Betrieb sind täglich nie mehr als die zugelassene Anzahl der Kinder anwesend! 
 

 KG1 = Nachmittagsbetreuung, daher mehr Kinder anwesend als zugelassen… 
 
Mit Stand 08.05.2018 sind noch 17 Kinder auf der Warteliste, wobei 7 davon bei der 
Kindergarteneinschreibung waren, hier mindestens 1 Elternteil jedoch nicht berufstätig ist.  
10 Anmeldungen erfolgten erst nach der Kindergarteneinschreibung. 
 
Es wird festgehalten, dass aufgrund der Kinderzahlen eine Nachmittagsgruppe im Kindergarten 1 
ab dem Herbst 2018 installiert wird. 
 
Bezüglich der Göminger Kindergartenkinder ergeben sich folgende Kinderzahlen: 
 
KG-Jahr 2017/2018 (Stand 08.05.2018): 35 Kinder (20x über 3, 3x I-Kinder, 12x unter 3 = 50 Zählungen)  
 
Ab dem KG-Jahr 2018/2019: 38 Kinder (24x über 3, 2x I-Kinder, 12x unter 3 = 52 Zählungen) 
 
Somit bleiben für das KG-Jahr 2019/2020 mindestens 31 Göminger Kinder, welche eine 
Betreuung benötigen. 
 
Bürgermeister Schröder führt dazu an, dass nach Gesprächen mit Bürgermeister Fritz die 
Gemeinde Göming einen eigenen Kindergarten bauen möchte. Eine Fertigstellung könnte bis 
Herbst 2019 erfolgen. 
Aus diesem Grund ist ein Ausbau von 2 Gruppen seitens der Stadtgemeinde Oberndorf nicht 
zielführend, da voraussichtlich ab Herbst 2019 über 30 Kinder wegfallen würden. 
 
Die Abrechnungen des Göminger Kindergartens müsste die Gemeinde Göming selbst 
durchführen. Auch welche Förderungen es dafür gibt bzw. wie die Finanzierung erfolgt, sollte nicht 
Aufgabe der Stadtgemeinde Oberndorf sein. Ein GAF-Antrag für einen gemeinsamen 
Kindergarten wird seitens der Stadtgemeinde Oberndorf nicht angestrebt. 
 
Wird von den Ausschussmitgliedern zur Kenntnis genommen. 
 
 
6. Subventionen 
 
Der Taekwondo-Verein Oberndorf hat ein Förderansuchen für die Ausbildung von 4 Trainern 
gestellt. Die Kosten für diese Trainerausbildung beliefen sich auf insgesamt € 4.114,90. 
 
In der Ausschusssitzung am 04.09.2014 wurde bereits eine Erhöhung der Vereinssubvention um 
10% empfohlen, u.a. um damit auch Trainerausbildungen finanzieren zu können.  
Es wird jedoch trotzdem vorgeschlagen, dem Taekwondo-Verein eine einmalige Förderung in 
Höhe von € 500,00 zu gewähren. 
 
Obmann Dietmar Innerkofler stellt den Antrag, die Auszahlung einer Sonderförderung in 
Höhe von € 500,00 für die Anerkennung u.a. im Bereich der schulischen Betreuung und 
aufgrund des eingereichten Förderprojektes zum Thema „Frieden“ im Stille-Nacht-Jahr 
2018 an die Gemeindevertretung zu empfehlen. 
 
Offene Abstimmung: 8 Ausschussmitglieder anwesend - wird einstimmig empfohlen. 
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7. Allfälliges 
 
GV Markus Strobl fragt an, warum die Pensionistenverbände für die Subvention keine 
Jahresabrechnung vorlegen müssen. 
Es wird vorgeschlagen, in Zukunft auch hier die Jahresabrechnungen einzufordern. 
 
Obmann Dietmar Innerkofler stellt den Antrag, den nachfolgenden Tagesordnungspunkt als 
nichtöffentlich zu beschließen. 
 
Offene Abstimmung: 8 Ausschussmitglieder anwesend - wird einstimmig empfohlen. 
 
 
Die öffentliche Sitzung endet um 20:04 Uhr. Die anwesende Zuhörerin verlässt das Sitzungszimmer. 
 
 
8. Verkauf Wohnungen Salzburger Straße 10 (nichtöffentlich gem. § 28 Sbg. GdO 1994) 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, schließt Obmann Dietmar Innerkofler 
um 20:30 Uhr die Sitzung. 
 
 
Der Schriftführer:     Der Obmann:  
Gez. Michael Schick eh.    Gez. Stadtrat Dietmar Innerkofler eh. 


